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1. Das beste Alter ist…jetzt (unbekannt)
2. Alt werden ist das Geschenk der Möglichkeit zur späten Einsicht. (Max Mell)
3. Jugend ist eine Kunst. (Oscar Wilde)
4. Altsein ist eine ebenso schöne Aufgabe, wie Jungsein (H. Hesse)
5. Jedes Alter hat seine Freude.

6. Am meisten gibt, wer Freude gibt.

7. Es ist nicht wichtig, wie alt man ist, es ist wichtig, wie man alt ist.

8. Jugend ist ein Zustand, kein Alter.

9. Kluge Menschen verstehen es, den Abschied von der Jugend auf mehrere 
Jahrzehnte zu verteilen.

10. Wer nicht alt werden will, muß sich jung hängen lassen. (Niederl. Sprichwort)
11. Das Alter, das man gerne hätte, verdirbt das Alter, das man hat.

12. Ein Mann kommt in die besten Jahre, wenn die guten vorüber sind.

13. Wenige Leute verstehen alt zu sein.

14. Der Vorteil des Alters liegt darin, das man die Dinge nicht mehr begehrt, die man sich früher nicht leisten konnte.

15. Geld und Lachen können das Alter zur Jugend machen.

16. In jungen Jahren, in alten Tagen.


17. Man braucht sehr lange, um jung zu werden. (Piccasso)
18. Man kann nichts dagegen tun, daß man altert.- aber man kann sich dagegen wehren, daß man veraltet. (Wort Samuel)
19. Die Jungend ist etwas wundervolles - Es ist eine Schande, daß man sie an die Kinder vergeudet. (G.B Shaw)
20. Um alt zu werden, darf man keine Grundsätze haben. (Börne)
21. Alle Mädchen sind gut, schön und hübsch - Wo kommen bloß die bösen Weiber her. (Aus Rußland)
22. Das deutlichste Zeichen von Weisheit ist anhaltend gute Laune.  (Montaine)
23. Große Weisheiten lassen sich in wenige Worte fassen. (Arab. Sprichwort)
24. Die Taten sind die Substanz des Lebens, Die Reden sein Schmuck.

25. Was Menschen menschlich macht, ist ihr Versagen dann und wann.

26. Wirklich alt ist man erst dann, wenn man im Restaurant nur noch auf die Speisekarte und nicht mehr auf die hübschen Beine der Serviererin blickt. 

(Sommerset Morgan)

27. Alte Böcke - harte Hörner.

28. Macht können wir durch Wissen erlangen, aber zur Vollendung gelangen wir nur durch Liebe (Tagore).

29. Die Erfüllung der Wünsche zerstört die Hoffnungen. 
Rommel)
30. Ruhestand, Urlaub: Die beste Ruhe heißt Arbeitsveränderung.

31. Jugend wild, Alter mild.

32. Ein Mann ist alt, wenn er seine Komplimente nicht mehr in die Tat umsetzen kann.

33. Alter spielt überhaupt keine Rolle, es sei denn, man ist ein Käse.

34. Mancher bildet sich ein, erfahren zu sein, nur weil er alt geworden ist.

35. Wer im zwanzigsten Jahr nicht schön, im dreißigsten nicht stark, im vierzigsten nicht klug und im fünfzigsten Jahr nicht reich ist, der darf danach auf nichts mehr hoffen. (Martin Luther)
36. Zeiterfahrung: 

Dieselben 40 Jahre von 25 - 65 sind 

lang, wenn man 25 ist 

kurz, wenn man 45 ist

und vorbei, wenn man 65 ist.

Es nütze die Zeit, wer unterwegs.

Es sei dankbar, wer am Ziel ist,

gesunde Kinder, gute Erinnerungen und immer noch gute Ideen hat.

(Schulz)

37. Das Verschwinden von Schuldgefühlen ist das sichere Zeichen, daß das Alter begonnen hat

38. Das Belastende im Alter ist nicht der Abbau, sondern das Unerledigte und Unwiederbringliche. (Walter Schulte)
39. Einsamkeit kann auch ein Ausdruck von Geiz sein (Peter Horton)
40. Es ist traurig zu altern, aber schön, reif zu werden (Brigitte Bardot)
41. Die Fremdheit anderer Kulturen, anderer Menschen ist eine Bereicherung unseres Menschseins  (Hans-Eckehard Bahr)
42. Die Medizin sollte möglichst dafür sorgen, dass die Menschen so alte wie möglich jung sterben. (Evelyn Waugh)
43. Man wird alt, wenn man spürt, dass die Neugierde nachlässt (André Siegfried)

44. Altwerden ist wie auf einen Berg steigen. Je höher man kommt, desto mehr Kräfte sind verbraucht, aber um so weiter sieht man (Ingmar Bergman)

45. Wer seiner Jugend nachläuft, läuft dem Alter in die Arme (Willy Millowitsch)

46. Altwerden ist wie auf einen Berg steigen. Je höher man kommt, desto mehr Kräfte sind verbraucht, aber um so weiter sieht man

47. Nehmen wir die Zeit für das, wofür sie uns gegeben ist? (Walter Ludin)
· Die Folgen des Alterns

Mit dem Alter wachsen...
· die Arbeits- und Berufserfahrung

· die Selbständigkeit

· die Fähigkeit für dispositives Denken

· die Gesprächs- und Urteilsfähigkeit

· die Fähigkeit mit Menschen umzugehen

· die Fähigkeit mit anderen zusammen zu arbeiten

· die Treffsicherheit bei Zuordnungs- und Konstruktionsaufgaben

· die Gewandtheit für energetische und informatorische Arbeiten

· die Genauigkeit bei Arbeiten mit geringem Komplexitätsgrad

· die Zuverlässigkeit

· das Verantwortungsbewußtsein

· die Ausgeglichenheit

· die Kontinuität
Mit dem Alter verringern sich...
· die Muskelkraft und Fitness

· die Fähigkeit der Sinnesorgane (Hören, Sehen etc.)

· die Lernfähigkeit für abstrakte Beziehungen

· die Speicherfähigkeit des Kurzzeitgedächtnisses

· die Abstraktionsfähigkeit

· die Wahrnehmungsgeschwindigkeit

· die Geschwindigkeit, komplexe Informationen zu verarbeiten

das Reaktionsvermögen, speziell bei komplexen Aufgaben
Ich bin zu alt, um Dinge nur halb zu machen.

Lou Reed

Heißt es nicht immer: Im Alter soll man mit seinen Kräften haushalten, für Exzesse ist die Jugend da? Gewiss, junge Menschen testen Grenzen aus, die der eigenen Be​lastbarkeit und jene der Geduld ihrer Mitmenschen. Aber es geht dem Musiker und Songautor Lou Reed wohl um etwas anderes. Man kann als Künstlerin optimale Qualität liefern — oder sich mit jener Leistung zufriedengeben, die gerade noch durchgeht. Dann wird man vielleicht immer noch Beifall ernten, ist aber selbst ent​täuscht. Wer wichtige Dinge nur halb macht, ist nicht ganz bei der Sache. Vielleicht bleibt auch manches halb fertig liegen und wird nie vollendet. Wir Menschen ver​zetteln uns gerne. Wir probieren auch oft vieles gleichzeitig aus. Das ist einerseits spannend, andererseits eine Flucht vor der Konzentration. Wer Schwerpunkte und Prioritäten setzt, beschränkt sich. Dazu braucht es Disziplin. Anstatt alles nur halb zu machen, gehen wir aufs Ganze. Damit ist natürlich auch das Risiko des Scheiterns verbunden. Je älter wir werden, desto weniger scheuen wir dieses Wagnis. Viel grö​ßer ist nämlich die Gefahr, unser volles Potenzial nie erfahren, nie gelebt zu haben.

Zu wissen, wie man alt wird,
ist das Meisterwerk der Weisheit
und eines der schwierigsten
Kapitel der Lebenskunst
Herman Melville

Also was soll denn am Altwerden so schwer sein? Geschieht es nicht ganz von selbst, sogar wenn wir uns noch so entschieden dagegenstemmen? Für das eigene Wohlbefinden, aber auch dafür, dass die andern, die unser Altern miterleben, unser Verhal​ten als dem jeweiligen Alter angemessen einschätzen, lohnt es, sich eine Haltung anzueignen, die dem Begriff Lebenskunst alle Ehre macht. Ein Rollenfach im Theater war schon immer die "komische Alte"; als miles gloriosus tritt der männliche Widerpart auf, der noch als Greis so tut, als sei er der glorreiche Schwertkämpfer geblie​ben, der er vielleicht niemals war. Jedes Alter hat seine Würde. Sie besteht darin, dass man immer echt ist und sich gelassen zu dem bekennt, was man ist. Bestände man darauf, ewig 40 zu sein und so zu tun, als habe es kein Gestern gegeben, wäre es bestimmt kein "Meisterwerk der Weisheit". Das heißt andererseits nicht, sich ab einem bestimmten Geburtstag hinter dem Ofen in den Lehnstuhl zu setzen und keinen Mucks mehr zu machen. Die Lebensfreude, vielleicht auch Zufriedenheit und Abgeklärtheit alter Menschen kann doch sehr ansteckend und vor allem ermutigend sein.
KS: Dumm nur: Man wird erst mit dem Alter weise….
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